Surelligei Blatt 
für 1 Großherzogthum Poſen. 


5 Intelligent cr omtoir im Wosthause, 


5. ee 5 den 6. ie 1541, 


1 985 vom 4. 2 115 / : 

Herr Gutsbeſitzer v. Pack! aus Poſadowo, l. in No. 2 St. Martin; Frau 
Gutsb. v. Swigſicka aus Rawicz, l. in No. 35 Breslauerſtr.; die Herren Gutsb. 
v. Chlapowski aus Turwja, v. Kierski aus Niemierzewo und v. Szezaniecki aus 
Laſzezyn, Frau Paͤchterin Kunow aus Debnica, l. im Hötel de Saxe; Hr. Gutsb. 
v. Rowinski aus Swinary, l. im ſchwarzen Adler; die Hrn, Gutsb. v. Mellenthin 
aus Polwica und Molinski aus Bojanice, l. im Hötel de Paris; die Hrn. Gutsb. 
v. Gräbe aus Borek und v. Treskow aus Mierzonka, Hr, Juſtiz⸗Commiſſ. Stark 
aus Liſſa, Hr. Oekonomie⸗Commiſſ Landshuter aus Breslau, Hr. Geiſtlicher Si⸗ 
bylski aus Oſtrogo, l. in der gold. Gans; Hr. Federpoſenfabrikant Binder aus Ber⸗ 
lin, I. im Hôtel de Pologne; Fräulein v. Bogen aus Mur. Goslin, Hr. Kaufm. 
Ertel aus Breslau, l. im Hotel de Rome; Hr. Kaufm. Podgurski aus Königds 

berg, Hr. Paͤchter Moſzezenski aus Neczyey, Hr. Gutsb. v. Vogten aus Krotoſchin, 
Frau Gutsb. v. Tomicka aus Suchorzewo, l. im Hötel de Berlin; die Herren 
Gutsb. Graf v. Mycielski aus Dembno, v. Bieczynski aus Grablewo und v. Re⸗ 
bowski aus Miniſzewo, Hr. Kaufm. Galle aus Stettin, Hr. Pächter Goͤppner aus 
Bojanowo, I. im Hötel de Vienne; Hr. Gutsb. v. Stablewski und Hr. Partik. 
v. Krzyzanowski aus Duſzno, die Hrn. Paͤchter Gomolewski aus Wengri und Go 
rzyskawski aus Fabianowo, l. in den drei Sternen; die Hern. Gutsb. v. Radonski 
aus Korzuchowo, v. Bialkowski aus Pierzchno und v. Roznowski aus Oſtrowo, l. 5 
im Hotel de Hambourg; Hr. Wildprethaͤndler Lofer aus Karge, die Hrn, Kaufl. 
Windmüller aus Pleſchen, Brand aus Neuſtadt / W., Suͤßkind aus Ryczywol, 
; an aus Sea 5 Auer Gratz u. 1 aus 1 1 im ben. 


IR 
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1) Der Kaufmann Adolph Jacob , Podaie sie niniegszdm do wiado- 
Flatau hier und das Fräulein Johanna mosei publiezuey, Ze Adolph Jacob 
Pollack haben mittelſt Ehevertrages vom Flatau kupieg tuteyszy i Johanna 
25. November 1840, die Gemeinſchaft a Pollack Panna, kontraktem przedslu- 
der Guͤter und des Erwerbes ausge, bnym 2 dnia 25. Listopada r. 1840. 
ſchloſſen, welches hierdurch zur oͤffent⸗ wspölnose maigiku i Jorobku WV la- 


lichen Kenntniß gebracht wird. czyli. 
Poſen, den 12. December 1840. Poznan, dnia 12. Grun 1840. 
Adige Land⸗ u. 7 il Krol, Sad ON 
2), Nothrwendiger Verkauf. Syraedas 7 
Land⸗ und Stadtgericht zu 8 ad Ziemsko-mieyski 
O ſtrowo. 8 W Os trowie. 


Das der Wittwe Julſane Bartoſch geb. Dom wdowie Juliannie 2 Gojow 


Goy und den Friedrich Bartoſchſchen Erz Bartoschowey i spadkobiercom po 


ben gehörige, sub No. 262. auf der _Eryderyku Bartoschu sie nalezaey, 
Kirchgoſſe zu Oſtrowo belegene Haus W Ostrowie na ulicy Roscielney pod 
nebſt Zubehör, abgefchätt auf 515 Rthl. No. 262 poloZony 2 przyleglosciami, 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und oszacowany na 215 Tal. wedle taxy, 
Bedingungen in der Regiſtratur elnzu⸗ mogacey by£ Przey rzaney wraz 2 wy- 
ſehenden Taxe, ſoll am 16. Februar Kazem hypoteeznym i warunkami w 
18 41. Vormittags 11 Uhr an ordent⸗ Registraturze, ma byé dnia 16, Lu- 


licher e Nee werden. tego 184 f przed poludniem o go- 
8 N f dzinie ıltey. w mieyscu zwyklem 


posiedzen sadowych sprzedany. 

Alle ae Regl⸗ Peötendenten ‚Wszyscy, niewiadomi pretendenei 
werden aufgeboten, fi ſich bei Vermeidung realni waywaig sig, a2chy 98 80 
der Prokluſton ee in ll Ter⸗ uniknieniem prekluzyi zglosili nay- 


mine zu melden, ER NE poZniey w 3 ee 30 
Es werden ferner; ur Niemnièey :- N 

2) die außer den ſchon e ) moggey sie ieszeoze . Win⸗ 

4 noch exiſtireuden Friedrich e domych znaydowa& sukcessoro- 
‚schen, . „und 8 wie. po ee Barıgsch, a 
„tudzied, e 5 

59 der ſeinem Aufenthalte N 1 20. pomochik kondytorski 1 5 deryk 
kannte Conditor⸗ Gehülfe en Bartosch, z pobytu swego nie- 
Bartoſch, Wiadomy, zapozywaiz sig do 


hierzu Öffentlich vorgeladen. ietego ninieyszem publieznie, 


r> 


88 
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3), Der Ober- Jaſpector der! hieſigen 
Corrections Anſtalt Franz Rutkowski, 


und deſſen Ehefrau Leocadia geb. Blix, 


haben vor Einſchreitung der Ehe mittelſt 
Chevertrages vom 1gten October e. die 
Gemeinſchaft der Guter und des Erwer⸗ 
bes ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur 
offentlichen Kenntuiß gebracht wird, 
Koſten, am 8. Decbr. 1840. 
Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


— 


4) Bekanntmachung. Der Schaͤ⸗ 
fer Gottlieb Weigelt zu Przyſieka und 
deſſen Braut Roſine Schrötter aus Ru⸗ 
nowo⸗Hauland, haben durch den Ehever⸗ 
trag vom Aten November 1840 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Ertverbeg 
ausgeſchloſſen. Dies wird hiermit zur 


öffentlichen Kenntniß gebracht,“ 


Wongrowitz, den 28. December 1840. s 
Konigl. Land⸗ und Stad tgericht. 


5) Alle diejenigen, 


welche an der von dem 


Podaie sie ninieyszem do ‚publi. 
tzney wiadomogei, Ze Ur, Franei- 
szek: Rutkowski Nadinspektor futey- 
82 6g0 instytutu Poprawy i malzonka 
iego Leokadya 2. Brixow, kontraktem 
Przedslubnym z dnia 19. PaZdzier. 
nika r. b. Wspelnosé maigiku i doro- 
bku wylaczyli. b 

Koscian, dnia 8. Grudnia 1840. 
Krol, Sad Ziemsko-mieyski, 


Obwieszezenie.  Owezarz Bogu- 
mil Weigelt z Przysieki i zareczona 
2 nim Bozalia Schroetter 2 Runow- 

„skich oledrow, wylaczyli kontraktem 
przedslubnym z dnia 4, Listopada r. 
b. tak wspölnosé maiatku iako i do- 
robku. To sig, do Publicznéy wia 
domosci donosi. a 5 

Wagrowiec, d. 28. Grudnia 1 840. 

Kr6l. 83 d Ziemsko-mieys ki. 


— — 


vormaligen Huͤlfs⸗Exekutor und 


Voten Johann Friedrich Berger beſtellten, in unſerm Depoſitorio befindlichen Amts⸗ 


Caution aus der Dienſtführung des ꝛc. 


zu machen haben, werden hiermit aufgefordert, 
vor dem Referendarius Richardi auf den 16 


11 Uhr anſtehenden Termine ſich 


Berger aus irgend einem Grunde 


Anſpruͤche 
zu dieſem Behuf 
8 41. Vormitt. 


ſpaͤteſtens in dem 
fen Januar 1 


zu melden und ihre Forderungen nachzuweiſen, 


widrigenfalls ſie nach fruchtloſem Ablaufe des Termins ihres Anſpruchs an die Cau⸗ 


tion verluſtig ſeyn und blos an den 


26 Berger verwieſen werden ſollen. 


Bromberg, den 24. November 1840. 


6) Dle im Wongrowitzer Kreiſe belegenen Guͤter, i 
Hand ſogleich auf 9 mehr oder weniger Jahre zu verpachten; von 
den Bedingungen, konnen fich die Pachtwünſchenden 
beim Herrn v. Fra nkenſtein hier Ziegengaſſe No, 


ſind aus freier 


oſen, den 3. Januar 1841. 


— mann on 


Koͤnigl, Land⸗ und Stabtgericht, 


— nen. 


Kirchen⸗Podleſte und Zbitra, 


entweder in loco, oder auch 
30 gefaͤlligſt erkundigen. 
Joſeph de Rola Janicki, 


7) Aus dem Bereiche der Kunſt. Seit dem 20ſten Auguſt 1840 bis 
jetzt gab Frau Profeſſorin Karoline Bernhardt, K. K. Oeſterr, und Koͤnigl. 
Preuß. Hofkünſtlerin aus Wien, hier Kunſt⸗Vorſtellungen aus dem Reiche der na⸗ 
türlichen Zauberei. Geſtehen muß ich, daß mich nicht Neugier oder Luſt, die 
Zauberei zu entdecken, ſondern Ueberkedung und lange Welle in dieſe Vorſtellung 
führte, Trotz allem vorangegangenen großen Ruf dieſer gewiß einzigen Künftlerin 
ihrer Art glaubte ich doch meinen Vorſotz, den Schauplatz zu verlaſſen, ausführen 
zu müſſen, da beim Eintritt in das Schaulokal eine wahre aͤgyptiſche Finſterniß 
herrſchte. Wie wurde ich aber überraſcht, als auf einmal und in aller Schnelle 
mehr denn hundert Lichter brannten und ich mich in einen Feenplatz verſetzt glaubte, 
indem zugleich der reiche Apparat, ohne Ausnahme, eine elegante Pracht zeigte, 
die durch dieſen verſchwenderiſchen Lichtglanz erhellt wurde. Nun trat die Künſtlerin 
ſelbſt hervor; ſie wirkte durch ihre Perſönlichkeit eben fo angenehm, indem ſie eine 
intereſſante Geſtalt mit einer außerordentlichen Geſchicklichkeit verband. Was Frau 
Profeſſorin Bernhardt zeigte, glückte vollkommen, es ging mit einer reißenden 
Schnelligkeit; mir blieben alle Sachen neu und ungeldſte Raͤthſel. Ob Fauſt's 
Diener dabei mit half, weiß ich auch nicht, wohl aber, daß man noch nie gehört, 
eine Dame habe ſich in den Geheimniſſen der Magie eingeweiht, die man bisher 
blos von Männern ausüben ſah. Dieſelbe erſcheint uns als eine außerſt gewandte 
Beherrſcherin, die wohl verdient, ihren Meiſtern und Vorgaͤngern vorgezogen zu 
werden. Zum Schluß führte die Kürſtlerin mit ihrer lieblichen Tochter einen Un⸗ 
gariſchen National⸗Tauz aus, worin ſich letztere wunderhold ausnimmt und außer⸗ 
gewöhnlich grazids bewegt. Der allgemein kauſchende Applaus am Schluſſe eines 
jeden Stuͤckes, und nach Beendigung der Vorſtellung das ſtürmiſche Rufen zeigten 
an, daß Alles meiner Meinung war, und den Erwarkungen weit übertroffen, ver⸗ 
ließ man das Haus. Die Künftlerin wird, wie man hört, auf ihrer Weiterreiſe 
auch Poſen beſuchen, auf deſſen Kunſtſinn ſie baut und vertraut, daher iſt es wohl 
nicht am unrechten Orte, auf dieſe ſeltenen Damen und ihre noch ſeltenern Leiſtun⸗ 
gen im Voraus aufmerkſam zu machen. Breslau, den 14. December 1840. 
Dre. K. o. Böhringer und Lieutenant o. Winkler 
80 Das räͤͤhmlichſt bekannte Boͤckler'ſche Froſtheilmittel, Creme de Limagon 


und Raͤuchermittel aller Art empfing der Parfümeue Klawir, Breslauerſtr, 61. 
9) Von heute an täglich friſche Pfannkuchen billig und gut, empfiehlt D. Falbe. 
100 We $rodgf dnia 6. t. m., dany bedzie koncert braci Ladewskich 
2 z wielka orkiestra, pray pomocy kilku tuteyszych amatoröw i amätorek, W 

sali hotelu Saskiego o wpöl do pigtey wieczorem. O bliäszych sach- 


gölach doniesz afisze. 


